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BarsBars

1. Steg setzen
Steg mit Parallelhalter auf Modell setzen und anwachsen.

2. Löten
Steg und Kappen im Lötblock fassen und auf gute Flammenzugänglichkeit achten. 

3a. Aushärten
Stege aus der Edelmetall-Legierung Au-Pt sind selbstaushärtend. Stegarbeit nach dem Lö-
ten langsam abkühlen lassen. Anschliessend in warmer 10%-iger Schwefelsäure oder Säu-
reersatz abbeizen.

3b. Titan-Stege dürfen ausser beim Lasern keinen thermischen Behandlungen (anlöten, an-
giessen) ausgesetzt werden.

3c. Bei Verwendung der Stege aus ausbrennbarem Kunststoff Topan muss darauf geachtet
werden, dass eine Legierung vergossen wird, die eine 0.2% Dehngrenze von mindestens
500 MPa aufweist.

4. Entlastungsdraht
Der Entlastungsdraht ist ein Distanzhalter (Resilienz) bei Steg-Gelenk-Lösungen. Um die
Flexibilität zu erhalten, muss der Entlastungsdraht vor Gebrauch geglüht werden.

5. Kunststoffmontage 
Die Steghülsen, inkl. die Kappen etc., müssen vor der Kunststoffmontage entlastet werden ,
z.B. mit Flexistone. Seitliche Stegentlastung für Aktivierung vorsehen.

6. Steg-Gelenk 
Eine funktionierende Bewegung der Prothese kann nur bei entsprechender Konstruktion und
Platzierung der Hülsen stattfinden (im rechten Winkel zur Sagittalen).

7. Abwinklung
Steg keilförmig einschneiden, jedoch nicht durchtrennen, biegen und anschliessend verlöten
(Au-Pt Ausführung).

8. Kürzen der Hülsen 
Nach dem Kürzen der Hülsen müssen die Hülsenenden abgerundet werden.

Rondo-Stege

9. Steganpassung 
Der Steg kann dem Kieferverlauf angepasst werden. Für eine plane Auflage des Reiters soll-
te der Steg jedoch entsprechend gerade gestaltet sein.

10. Platzierung der Reiter 
Der Reiter sollte in der Achse zur Einschubrichtung der Prothese positioniert werden.

11. Unterfütterung
Abdruckmasse, die bei der Abformung in untersichgehende Stellen geflossen ist, heraus-
schneiden. Modellachse in die Hülse stecken, Modell herstellen und Prothese anschliessend
unterfüttern.Dupla

Spezifikation
Frikatives Kunststoff-Geschiebe

Indikation
Ausgleich von Pfeilerdisparallelitäten 
Unterteilung von grossen Brücken

Kontraindikation
Unilaterale Freiendprothesen ohne Transversalverblockung. Freiendprothesen ohne Umlauf-
fräsung
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Titan Grade 4

Topan

Wichtig: 
Bitte beachten Sie „Wichtige Hinweise für die Verwendung und Verarbeitung von Attachments“
Informationen unter: www.unor.ch, oder bei Kaladent AG, Unor Labor-Service, Steinackerstrasse 47, CH-8902 Urdorf
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Spezifikation
Frikative und retentive Stege

Indikation
Teil- und Hybridprothesen auf Wurzelkappen und Implantaten

Kontraindikation
Für parallele Stegform: gelenkige Konstruktionen
Für ovoide und runde Stegformen: starre Konstruktionen, unilaterale Prothesen ohne Transversalverblo-
ckung

Hülsen aus PEEK können nicht als ausbrennbare Teile verwendet werden.

Verwendeter Werkstoff
PEEK

1. Steg setzen
Steg mit Parallelhalter auf Modell (Wurzelkappen / Abutment) setzen und anwachsen. 

2. Löten, lasern, giessen
Steg auf Kappen auflöten / lasern. Stege aus Au-Pt sind selbstaushärtend. Nach dem Löten langsam 
abkühlen lassen. Anschliessend in warmer Schwefelsäure (10%) oder Säureersatz abbeizen. 

Stege aus Titan dürfen ausser beim Lasern keinen thermischen Behandlungen (anlöten, angiessen) 
ausgesetzt werden.

Bei der Verwendung der Stege aus verbrennbarem Kunststoff muss darauf geachtet werden, dass eine 
Legierung vergossen wird, die eine 0.2% Dehngrenze von mindestens 500 MPa aufweist.

3. Kunststoffmontage
Prothese aufstellen und Kunststoffmontage mit Hilfe des Platzhalters erstellen (ausblocken). Platzhalter 
nach der Fertigstellung der Prothese entfernen.

4. Originalhülse
Originalhülse mit dem Einsetzinstrument in die Prothese eindrücken.

5. Auswechseln / Aktivieren
Originalhülse z. B. mit Instrument oder Bohrer aus der Prothese entfernen.  
ACHTUNG: Prothesenkunststoff nicht verletzen. Mit Einsetzinstrument neue Hülse in die Prothese 
eindrücken.
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